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(Frei nach Joh. Pefer Hebel)

Die Gilde der Spinner hat wohl die
gröhte Konkurrenz im Lande herum;
nämlich am zahlreichsten sind diejenigen

Spinner, welche keine Krempel
und Spinnstühle besitzen, sondern nur
so bezeichnet werden, weil sie ein
Rädchen zu viel oder eins zu wenig
haben

Wurden da letzthin die richtigen
Spinner dazu verhalten, ein Pflichtlager
von Baumwollabgängen zu übernehmen,

um daraus nach allen Regeln der
Kunst, aber erst auf höhere Weisung
hin, Garne herzustellen. Soweit wäre
alles in Ordnung gewesen, doch nun
kam es an den Tag, dah die Abgänge
zweieinhalb Batzen die zwei Pfund
teurer waren als die schön glänzende
Zellwolle. Item, weil die Fäden aus
Abgang etwas weniger gut aussehen,
wurde der Preis höhernorts auch noch
um fünf Batzen billiger angesetzt als
für Zellwollgarne. Enfin weil es aufjerdem

beim Spinnen auch noch mehr
Umtriebe und einen schlechtem Ertrag
gibf, bemerkten die geleimten Spinner

nachträglich, dafj sie, bei steigenden

Löhnen, gute achteinhalb Batzen
für je zwei Pfund zu wenig haften. Was

bei einem Grundpreis von 49 Batzen
immerhin etwa 17 vom hundert
ausmacht.

Der geneigte Leser merkt etwas;
nämlich, dafj den Spinnern im Welschland

eine neue Konkurrenz erwachsen
isf und wir glauben es auch: Werl nämlich

die Begründung von dorther wie
folgt lautete: «Item, man sei leider
aus prinzipiellen Gründen nicht in der
Lage, dem Gesuch um Ausgleich der
achteinhalb Batzen zu entsprechen, da
ein solches Preisproblem zur Zeit gar
nicht bestehe». Auch andere ganz
unzutreffende Argumente, von größerem

Umsatz, Koppelungsgeschäften usw.
wurden ins Feld geführt, ob deren
Weltfremdheit man allgemein staunen
mufjte.

Den Hausfreund will es bedünken,
dafj hier ein Preisproblem zweifellos
existiert und dafj trotz der Hemmungen
bei tonangebenden Stellen, im Interesse

der Gerechtigkeit, es notwendig
wäre, dafj die höhern Instanzen sich
damit befassen sollten. Sind sie doch
dazu da, nicht nur den Konsumenten
zu schützen, sondern auch den Produzenten

vor Schaden zu bewahren. ST-

Die Fettlücke
Das Migros-Organ «Wir Brückenbauer»

macht den Vorschlag, die Seifenkarte

umtauschbar zu machen gegen
Speiseöl oder Fett

Ein sehr interessanter Vorschlag, den
man mit dem Slogan: «Wer sich nicht
wäscht, kommt zu Oel » gar nicht lange
zu propagieren brauchte. Kobold

Maikäferzeit
Wer maikäfert, dient der Heimat.
Man vergesse aber nicht, dafj mai-

käfern auch etwas anderes heifjen kann,
als Maikäfer sammeln Im Sprach-
Brockhaus heifjt es nämlich: ich mai-
käfere ich bereite mich bei Tisch
sinnend auf eine Rede vor. ,is

Der neue Dichter
«Hesch glese? Euse Finanzdirekter

häd e Novelle gschribe.»
«Du seisch »
«He jo, e Schtüürnovelle » fis

Toleranz
Der eine proklamiert pathetisch:
Ich liebe nur was tief und ethisch:
Der andere bekennt gelassen:
Mir kann nur ganz Reales passen.

Der Mensch, in seinem guten Trachten,
Soll seinen Nebenmenschen achten.
Der Geist, auch in den besten Runden,
Ist an des Irrtums Gang gebunden.

CaHed.

Resolution

Jazzwilen, den 20. Mai 1944. Der
Zentralvorsfand des schweizerischen
Verbandes der Swingboys und Swingbabys

hat einstimmig beschlossen, den
Nebelspalter wegen seiner provozierenden

Darstellung der Swingkunst und
der Verächtlichmachung der Swingkultur

als Swingfeind Nummer 1 zu
erklären. Pizzicato

4500 Jahre alt
ist ein Lehrbuch der Chirurgie, das von
einem ägyptischen Hofarzt verfahf wurde.
Der englische Aegyptologe, der dieses Lehrbuch

übersetzte und veröffentlichte, stellte
fest, dah verschiedene Therapien gegen
Wundinfektion und Hirnhautentzündungen,
die die alten Aegypter empfahlen, zum Teil
noch heute ihre Gültigkeif haben. Zu jener
vorchristlichen Zeit war übrigens im ganzen
Orient bereits die Kunst des
Teppichknüpfens bekannt, ein uraltes Handwerk
also, dessen neuzeitlichen Produkte man bei
Vidal an der Bahnhofsfrahe in Zürich
bewundern kann.

Wer Stroh auf dem Kopf trägt, nützt der Heimat

Hänzi na nid ghört, daß das nume en April¬
scherz gsii isch?!"

Aus dem Lexikon unseres
Nachrichtensprechers

Sebast-o-pol siehe Sebastopol
Sebastop-e-| siehe Sebastopol
Sebasfop-o-l siehe Sebastopol
Seb-a-stopol siehe Sebastopol
Sebastoppel siehe Sebastopol wiwa

Folgen der Zensuritis ^
Hansli schreibt an einem Schulaufsatz

über das Thema «Der Tag». Papa liest
sein Leibblatt und korrigiert dazwischen
die Arbeit seines Sprößlings. «Aber
Hansli, das tarsch nüd schriibe: Die
Sonne steigt im Osten auf. Das isch e
politischi Aaschpiilig, mer sind doch
neutral » Pizzicato

Erlauschtes
an der Mustermesse

Im Tram zwischen dem Badischen
Bahnhof und der Mustermesse kam ein
Herr mit einem ihm gegenübersitzenden

Soldaten ins Gespräch.
Unter anderem fragte er ihn: «Na,

Sie sind doch Schweizersoldat, wieviel
Sold bekommen Sie eigentlich?»

Worauf er vom Soldaten prompt die
Antwort erhielt: «I und de Gäneral
händ zäme zweiefüfzg Franke!» p'-
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(prsi nsck lok. psisr kiebsi)

Ois Oiicis cisr 5oinner liai woiil ciis
gröhts Konlcurrsn? im l.sncis iisrum,-
nsmiicii sm ?aiilrsiciistsn sinci ciisjs-
nigsn 5oinnsr, wslciis Icsins KrsmosI
unci 5oinnstüiils kssil?sn, soncisrn nur
so ke?eicnnst wsrcisn, wsii sis sin
lîscicnsn ?u visi ocisr sins ?u wsnig
nsizsn

Wurcisn cis lst?tiiin ciis riciitigsn
5oinnsr cis?u vsrnslten, sin ktliciitlsgsr
von Vaumwollskgängsn ?u üksrnsii-
msn, um cisrsus nscii sllsn lîegsln cisr
Kunst, sksr srst sut iiöiisrs Wsisung
iïin, Osrns iisr?ustsllsn. 5owsit wsrs
süss in Orcinung gswsssn, ciocii nun
Icsm ss sn cisn lag, cish ciis >^kgsngs
xwsisinnslk iZst?sn ciis ?wsi k'tunci
teurer wsrsn sis ciis sciiön glsn?sncis
üsllwolls. ltsm, weil ciis ^scisn sus
^kgsng stwss wsnigsr gut susssiisn,
wurcis cisr krsis nonsrnorts sucii nocii
um tünt lZstisn killigsr angssst?t sis
tür ^sllwollgsrns. lrntin wsii ss suhsr-
cism ksim Zoinnsn sucii nocn msiir
làtrisks unci sinsn sciiisciitsrn Ertrag
gikt, ksmsrlctsn clis gslsimtsn 8o!n-
nsr nsciitrsglicii, cish sis, ksi steigen-
cisn i.öiinsn, guts scntsiniislk ksl/sn
tür js ?wsi ?tunci ?u wsnig iisttsn. Wss

ksi sinsm Orunclorsis von 4? ksttsn
immsriiin stws 17 vom nuncisrt sus-
msciit.

Osr gsnsigts i-sssr msrict stwss,-
nsmiicii, cish cisn 5oinnsrn im Wsiscii-
isnci sins nsus Xonicurrsn? srwscnssn
ist unci wir glsuksn ss sucii! Wsi! nsm-
iicii ciis iZsgrünciung von clorliisr wis
tolgl lautste: «Item, man ssi Isicisr
sus orin?!oisllsn Orüncisn niciit in cisr
>.sgs, cism Ossucii um ^usglsicn cisr
aclitsinnsliz iZst?sn ?u sntsorscnsn, cis
sin solctiss kreisoroklsm ?ur ?s!t gsr
nicnt ksslsiis». ^ucii ancisre gsn?
unTulrsitsncls Arguments, von gröhs-
rem l^msst?, Kovoslungsgesciisttsn usw.
wurcisn ins i^slci gstüiirt, ok cisrsn
Wslttrsmciiisit msn sllgsmsin stsunsn
muhts.

Osn t-lsustrsunci will ss ksciünlcsn,
cish liier sin t'rsisproklsm ?ws!tsllos
existiert unci cish trot? cisr r-ismmungsn
ksi tonsngsksncisn Ztslisn, im intsr-
ssss cisr Osrsciitiglcsit, ss notwsnciig
wsrs, cish ciis iiötisrn Instsn?sn sicii
cismit ketssssn sollten. 5inci sis ciocii
cis-u cis, niciit nur cisn Konsumenten
?u scnüt?sn, soncisrn sucii cisn t'rociu-
Tsntsn vor Zcnsclsn ?u kswsiirsn. 57.

vis I^sttlücks
Oss /v^igros-Orgsn «Wir IZrücicsn-

ksusr» msciit cisn Vorsciiisg, ciis Zeiten-
icsrts umtsusciiksr ?u msciisn gsgsn
5vsissöl ocisr ^stt

^in ssiir intsrssssntsr Vorsciiisg, cisn
man mit cism 8Iogsn: «Wsr sicii niciit
wssciit, Icommt ?u Osi » gar niciit längs
?u oroosgisrsn krsuciits. Koooici

Ivlcìikâfs^sit
Wsr msilcstsrt, ciisnt cisr ^leimst.
/Vìsn vsrgssss sksr niciit, cish msi-

Icäisrn sucii stwss sncisrss lisihsn Icsnn,
als /v^silcätsr ssmmsln Im 8orsct>-
iZrociciisu; tisiht ss nsmiicii: icii msi-
icätsrs icii ksrsits micii ksi liscii
sinnsncl sut sins kscis vor. ^

Osr neue viciitsr
«t-isscii gisss? iïuss i^insn^clirsictsr

iisci s l^ovslis gsciiriks.»
«Ou ssiscli!»
«>-is jo, s Zciilüürnovslls » lis

lOlsi-AN/:

Osr sins rzfczlcisrnisrt ostlistiscli:
Icn lisks nur was tist unci stniscn:
Osr sncisrs ksicsnnt gelassen:
/Vîir icsnn nur gsn? ksslss pssssn.

Osr /Vvsnscn, in ssinsm gutsn Irsciiten,
8oII ssinsn l^lsksnmsnscnsn sclitsn.
Osr Osist, sucii in cisn Kesten kuncisn,
Ist sn ciss Irrtums Osng gskuncisn.

Csi-Iscl.

fîssoiutivrl
ts??wilsn, cisn 20. /Vìsi 1944. Osr

?sntrslvorstsncl ciss sciiwsi?srisclisn
Vsrksnciss cisr 5wingkovs unci Zwing-
kskvs iist einstimmig kssciilosssn, cisn
l^lskslsosllsr wsgsn ssinsr orovc>?is-
rsncisn OsrslsIIung cisr Zwingicunst unci
cisr Vsrsciitliciimsciiung cier Zwing-
icultur sis Zwingtsinci i>Iummsr 1 ?u sr-
iclsrsn. ?i--icsto

^i500 ^iskre sit
izi ein l.skrizuck cisr Lkirurgis, cisz von
sinsrn sgvoiizcksn Kioisrnt vsrlskt wurcis.
Osr sngiizcks ^sgvotoiogs, cisr ciiszsz >.skr-
buck üizsrzsints unci vsröiisntiickts, zisiiis
lszi, cish vsrzciiiscisns 7ksrsoisn gsgsn
Wunciinisiciion uncl kiirnksuisninünciungsn,
ciis ciis siisn ^sgvoisr srnoisiiisn, nurn 7sii
nocn iisuis ikrs Oüiiigicsit ksizsn. ?.u jsnsr
vorckriziiicksn Isii wsr ülzrigsnz im gsnnsn
Orisni tzsrsiiz ciis Kunzi 6sz 7sooick-
icnüoisnz izsicsnnt, sin ursiisz kisnclwsric
sizo, ciszzsn nsunsiiiicksn prociuicis msn izsi
Vicisi sn clsr iZsknkoizirsks in Surick izs-
wuncisrn icsnn.

WiZs Ztwk 3uf cism iXopf tsâgt. nàt ciês keimst

tiân7.i na nici gnört, cisk ciss riums sn April-
sclisr?. gsii isck?!"

/^U8 cjsm l_6xikc»i unssi'SZ
>>I Äc II r i e II t6 II L p l'6c !i6 rS

5sksst-o-ooi sisiis Zsksstoool
5sksstoo-s-I sislis 5sksstoool
3sksstoo-o-I sisiis 5sksstoool
5sk-s-stoool sisiis 5skssloool
8sksstOOOS> sisiis Zsksstoool

Dolgen cisr ?6r>Luriti8

I-Isnsli sciirsikt SN sinsm Zciiulsutsst?
üksr ciss Ilisms «Osr Isg». ?sos iisst
ssin i.sikklstt unci Icorrigisrt cis?wisciisn
ciis /<rksit ssinss 8oröhlings. «^ker
l-tsnsli, ciss tarscii nüci sciirüks: Ois
5onns steigt im Osten sut. Oss iscii s
oolitisclii ^asciioiilig, msr sinci ciocii
nsutrsl » piüicsto

iirlÄUsclitss
sr> cisr IVIu3tsrrrl6LZ6

im Irsm ?wisciisn cism Lsciisciisn
Zsiinnot unci cisr /Vvustsrmssss lcsm sin
l-lerr mit einem iiim gsgsnüksrsit?sn-
cien 8olclstsn ins Ossorscii.

i^lntsr sncisrem trsgts sr iiin: «t^Is,
5is sinci ciocii 5ciiwsi?srsolclst, wisvisl
3olci ksicommsn 8!s sigenllicii?»

Worsut sr vom 5olcistsn oromot ciis
Antwort sriiisit: «I uncl cts Osnsrsi
liäncl ?sms ?wsistüt?g ^rsnlcs!» k'^-

SV s?^c>»>.

cISI 17S8
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